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Dorffest 2016 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 
am kommenden Sonntag, den 28.08.2016 feiern wir wieder unser Dorffest.  
 
In den Jahren ohne Wiesenfest hat es sich inzwischen zu einer festen Tradition im Ver-
anstaltungskalender unserer Gemeinde entwickelt. Auch heuer wollen wir wieder in be-
währter Weise am Dorfplatz „Am Schloss“ ein paar vergnügliche Stunden zusammen 
verbringen. 
 
Ausgestaltet wird das diesjährige Dorffest vom FC Waldstein, der Feuerwehr Weißdorf, 
dem Fischereiverein, dem Schrebergartenverein, dem Kaninchenzuchtverein und dem 
TuS Weißdorf, bei denen ich mich an dieser Stelle ganz herzlich für ihre Mitarbeit bedan-
ke. Außerdem gilt mein Dank dem Kirchenchor, der das Dorffest um 14.00 Uhr musika-
lisch eröffnen wird.  
 
Ich darf Sie alle ganz herzlich zu unserem Dorffest einladen und würde mich freuen, viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen zu dürfen. 
 
Ihr 
 
            Das Festprogramm finden Sie 
                     auf der Rückseite! 
Heiko Hain 
Erster Bürgermeister 
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Aktuelles aus der Gemeinderatssitzung vom 14.07.2016 
 
Sanierung und Neugestaltung der Schule in Weißdorf im Rahmen des Kommunalen Inves-
titionsprogramms; Vergabe der Architektenleistung 
 
Im Rahmen des Kommunalen Investitionsprogramms des Bundes (KIP) wurden der Gemeinde 
Weißdorf Fördermittel für die energetische Sanierung und Modernisierung der alten Schulturnhal-
le in Aussicht gestellt. Das eingereichte Konzept sieht vor, in einem ersten Schritt nach Abbruch 
des alten Schulhauses, einen Ersatzneubau für die notwendigen Sanitär- und Nebenräume, als 
Anbau an die Schulturnhalle zu realisieren.  
Nach Rücksprache mit der Regierung von Oberfranken ist es nunmehr erforderlich, ein geeigne-
tes Architekturbüro auszuwählen, welches die Baumaßnahme während der gesamten Bauzeit bis 
zur Schlussabnahme begleitet.  
Die Verwaltung hat hierzu 3 Architekturbüros schriftlich aufgefordert, ein Angebot bis zum 
13.07.2016 abzugeben.  
 
Der Vorsitzende teilt mit, dass 2 Büros um Fristverlängerung zur Abgabe der Angebote gebeten 
haben.  
 
Der Gemeinderat ermächtigt daher den Ersten Bürgermeister, nach Fristverlängerung zur Abga-
be der Angebote, den Auftrag an das Büro mit dem wirtschaftlichsten Angebot zu vergeben. Der 
Erste Bürgermeister sagt zu, dass er die Fraktionsvorsitzenden vor Auftragsvergabe informieren 
wird. 
 
 
Bestätigung Kommandant und stellv. Kommandant der FF Bug-Oppenroth 
 
Bei der  Dienstversammlung am 24.06.2016 wurden für die Dauer von 6 Jahren gewählt:  
 - als Kommandant Herr Michael Schmidt und  
 - als stellvertretender Kommandant Herr Bastian Rauh 
 
Der Gemeinderat bestätigt beide Gewählten in ihrem Amt. Erforderliche Lehrgänge haben die 
beiden innerhalb eines Jahres nachzuholen. 
 
 
Bewerbung Weißdorfs um E-Dorf 
 
Entgegen der ursprünglichen Information, dass maximal eine Gemeinde bis 2000 Einwohner teil-
nehmen kann, ist nun anderslautend eine Gemeinde oder mehrere Gemeinden in einem bereits 
vorhandenen Verbund mit mindestens 2.000 Einwohnern erforderlich. Daher hat Sparneck nun 
angefragt, ob nicht die Bewerbung der beiden Gemeinden zusammen erfolgen könnte. 
 
Der Gemeinderat beschließt die Teilnahme der Gemeinde Weißdorf an der Bewerbung um das 
Projekt „E-Dorf“ zusammen mit Sparneck. 
 
 
Informationen des Ersten Bürgermeisters 
 
LUK Firestrom 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass durch die LUK ein Stromtarif „LUK Firestrom“ angeboten 
wird, bei dem für jede kWh ein Betrag von 1,12 Cent an die Feuerwehr Weißdorf als Spende ge-
zahlt wird. 
 
Amtliche Einwohnerzahlen 
Leider hat Weißdorf in den amtlichen Zahlen 31.12.2015 einen Rückgang von – 2,18 % zu ver-
zeichnen. Der Vorsitzende verweist jedoch auf den aktuellen Verkauf der Bauplätze, die mit ei-
nem Zuzug einhergehen werden. 
 



 
 

Schulhaussituation 
Der Vorsitzende zitiert aus dem Schreiben der Schulrätin, Frau Tschanett, die sich aus mehreren 
Gründen für eine Einhäusigkeit ausspricht, wobei sie das Schulhaus in Weißdorf für besser ge-
eignet hält. 
Herr Hain teilt ergänzend mit, dass er den Planungsbeauftragten von Oberfranken angeschrieben 
hat, um das Thema des möglichen Verlusts des Status „Grundzentrum“ bei Wegfall des Schul-
hausstandorts in Sparneck zu klären. Dieser hat geantwortet, dass die Bedenken unbegründet 
sind. 
 
 
 

Amtliche Bekanntmachungen 
 

Bevölkerungsstand 
 
Am Stichtag 31.07.2016 lautet der Bevölkerungsstand der Gemeinde Weißdorf: 
               (Vergleich 30.06.2016) 
Gesamteinwohnerzahl:   1234     1237 
Davon  
Hauptwohnsitze:     1162     1164 
Nebenwohnsitze               72         73 

 
 
Betrieb von Rasenmähern 
 
Nach den Bestimmungen der Geräte- und  Maschinenlärmschutzverordnung 
dürfen Rasenmäher an Werktagen nur noch in der Zeit von  

07.00 – 20.00 Uhr 
betrieben werden. Der Betrieb von Rasenmähern an Sonn- und Feiertagen ist 
nicht erlaubt. 
 
 
 

Verbrennen von Gartenabfällen 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass nach unserer Gemeindeverordnung das Verbrennen von 
Gartenabfällen innerhalb der bebauten Ortsteile in der Zeit vom 
 

15. September bis 30. November 
an den Werktagen, jeweils von 08.00 – 18.00 Uhr, erlaubt.  
 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass vor jedem Verbrennen ein telefonischer Hinweis 
an die Integrierte Leitstelle (ILS) unter der Rufnummer 112 abzugeben ist.  
Dies ist zwingend erforderlich, da ansonsten Falschalarmierungen zu einem nicht unerheblichen 
Kostenaufwand führen können. Weiterhin weisen wir darauf hin, dass bei einer Falschalarmie-
rung die Ausrückkosten der Feuerwehr dem Verursacher in Rechnung gestellt werden. 
 
Außerhalb der genannten Zeiten, mit Ausnahme vom 15.09. bis 30.11., ist das Verbrennen von 
Abfällen verboten. 
Es dürfen insbesondere nur solche Gartenabfälle, die wegen ihres Holzgehaltes nicht genügend 
verrotten können, z. B. Reisig, Äste und Zweige, in trockenem Zustand auf den Grundstücken 
verbrannt werden, auf denen sie angefallen sind. 
 
Wir machen besonders darauf aufmerksam, dass für die Feuersicherheit jeder Gartenbesitzer 
selbst verantwortlich ist und er sich nach dem Verbrennen davon überzeugen muss, dass das 
Feuer tatsächlich erloschen ist. Für alle entstehenden Schäden haftet ausschließlich der Verur-
sacher. 

 

http://de.123rf.com/photo_25521395_hand-gezeichnete-illustration-von-einem-gl-cklichen-g-rtner-mit-seinem-rasenm-her.html


 
 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 
Es wurde festgestellt, dass bei verschiedenen Grundstücken, insbesondere in Neubaugebieten, 
die Äste von Bäumen und Sträuchern in den Verkehrsraum hineinragen. Wir möchten ausdrück-
lich darauf hinweisen, dass über dem Fahrbahnbereich ein Lichtraumprofil von mindestens 4,50 
m und im Gehwegbereich ein solches von 2,50 m vorhanden sein muss. 
 

Die betroffenen Grundstückseigentümer werden deshalb gebeten, ihrer Verpflichtung gemäß 
dem Bayer. Straßen- und Wegegesetz nachzukommen und ihre Sträucher zurück zu schneiden. 
Bei Nichtbeachtung müsste eine Ersatzvornahme angeordnet werden. Wir hoffen jedoch, dass es 
solcher Maßnahmen nicht bedarf. 

 
 

Fundsachen 
 

Beim Fundamt im Rathaus in Sparneck wurde 
 

1 Smartphone  
 
abgegeben. Die Fundgegenstände können von den rechtmäßigen Eigentümern während der 
allgemeinen Dienststunden abgeholt werden. 
 

 

 

Bekanntmachung 
 
Oberflächensanierung der Bundesstraße 289 von Münchberg bis Weißdorf 
 
Nachdem feststeht, dass der ursprünglich vorgesehene Ausbau der B 289 aufgrund  
gescheiterter Grundstücksverhandlungen vorerst nicht zustande kommt, wurde vom Straßenbau-
amt Bayreuth mitgeteilt, dass die nichtausgebaute Teilstrecke von Münchberg bis in die Ortschaft 
Weißdorf (bis Brücke) mit einer neuen Asphaltdecke versehen wird. 
 
Die Bauarbeiten sollen von Ende September bis einschließlich November (2 Wochen in diesem 
Zeitraum) durchgeführt werden. Eine Vollsperrung mit entsprechender Umleitung ist vorgesehen. 
 
Weitere Informationen folgen, sobald Zeitraum und Umleitungsstrecken durch das Staatliche 
Bauamt festgelegt wurden. 
 
Gemeinde Weißdorf 
 
Heiko Hain 
1.Bürgermeister 
 

 
 

Termine 
 

Sa. 03.09. 16.00 Uhr Haxenessen Sommerhut Fischereiverein 

Sa. 10.09. 13.00 Uhr Vereinsmeisterschaft Modell-Luftsportgruppe 

Fr. 16.09. 18.00 Uhr Wellfleisch im Sportheim TuS Weißdorf 

Sa. 17.09. 14.00 Uhr  Kirchweih Sportheim TuS Weißdorf 

Sa. 24.09. 13.00 Uhr Vereinsmeisterschaft  
Ausweichtermin 

Modell-Luftsportgruppe 

 
  



 
 

Kirchliche Nachrichten 
 

Gottesdienste in St. Maria  
 

04. 09. 9:00 15. So. n. Trin. Gottesdienst  Lektor Söllner 

11.09. 9:00 16. So. n. Trin. Gottesdienst Lektor Gerisch 

13. 09. 8:30   
Schulanfangs-GD in Sparneck für 
GS Wdf. - Sparneck 

Pfrn. Teschke 

18.09. 10:00 17. So. n. Trin. Kirchweih-GD m. Abm. Pfrn. Teschke 

25. 09. 10:00 18. So. n. Trin. Gottesdienst Pfrn. Teschke 

 
Termine 
ab Mo, 05.09.16: 19.45h wieder regelmäßige Kirchenchorproben montags, Gemeindehaus 
Sa, 10.09.: 7h – ca. 18h Gemeindefahrt ins fränkische Weinland: Iphofen 
So, 11.09.: 10h erster Kindergottesdienst nach den Sommerferien! - Gemeindehaus 
                       Programm bis zum Kinder-Bibeltag am Sa, 19.11.16: 
                       Unser Glaubensbekenntnis mit Gestaltung eines eigenen Geschichtenkalen-
ders 
ab Mi, 14.09.16: 17h wieder regelmäßige Jugendchorproben mittwochs, Gemeindehaus 
Fr, 16. + Sa, 17.09.: Fototermine vonseiten der politischen Gemeinde auch für  
                                 Gemeindeglieder bzw. Gruppen unserer Kirchengemeinde 
Do, 15.09.: 19.30h KV-Sitzung, Gemeindehaus 
Sa, 17.09.: 14.30h Gemeinde-Treff, Gemeindehaus 
So, 18.09.: 19h vorauss.Ökum. Taizé-Gebet, Evang. Gemeindehaus Sparneck 
Mi, 21.09.: 19.30h Konfirmanden-Eltern-Infoabend, Gemeindehaus 
                  20.30h Präparanden-Eltern-Infoabend, Gemeindehaus 
 

Termine der Katholischen Kirchengemeinde Sparneck  
 

03.09.2016 18.00 Vorabendmesse in Sparneck 
06.09.2016 19.00 Eucharistiefeier in Sparneck – Kirchenbus fährt nach Vereinbarung  
      mit Herrn Häußinger 
10.09.2016   6.00 Aussendung der Fußwallfahrer nach Marienweiher in der kath. Kirche Münch- 
      berg – Mitfahrgelegenheit um  5.40 Mühlteichplatz, 5.50 Zell, St. Heinrich 
    10.00  Pilgergottesdienst für die Wallfahrer in Marienweiher - 
      der Kirchenbus fährt um 8.10 ab Bug, 8.15 Weißdorf, 8.20 Sparneck, Mühl 
      teichplatz, 8.25 Reinersreuth, 8.30 Zell, St. Heinrich 
    keine Vorabendmesse in Sparneck!!! 
13.09.2016 19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – Mitfahrgelegenheit 
      nach Vereinbarung mit Herrn Häußinger 
17.09.2016 18.00 Vorabendmesse in Sparneck 
19.09.2016  15.30  Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
20.09.2016    8.00 Studienfahrt der Senioren nach Baiersdorf, Buckenhofen 
      und Fränkische Schweiz mit Besuch des Meerrettichmuseums, 
      gemeinsamer Gottesdienst mit Pfr. Brehm und Pater Mariadas 
      (näheres entnehmen Sie dem Anmeldezettel mit Programm  
      sowie  Abfahrtszeiten und Unkosten) 
24.09.2016 18.00 Festgottesdienst zum Kirchweihfest in Sparneck 
      anschl. Agape auf dem Kirchplatz 
26.09.2016 15.30 Seniorengymnastik in der Schulturnhalle Sparneck 
27.09.2016  19.00 Eucharistiefeier in Zell, St. Heinrich – Mitfahrgelegenheit 
      nach Vereinbarung mit Herrn Häußinger 
30.09.2016 19.30 Vortrag im Rahmen der Erwachsenenbildung im Pfarrheim 
      Sparneck zum Thema: “Der gesunde Mann – Herz, Potenz, Muskeln” –  
      Referent: Dr. Klaus Tinter, Bad Steben – Eintritt: Erwachsene 3.00 €,  
      Schüler/Studenten 1.50 €  - in Kooperation mit der VHS Sparneck 

      mit Herrn Häußinger



 



 
 

 Mitteilung des Landratsamtes Hof 

an die Gemeinden 
 
 

Hinweise zur Schülerbeförderung  
 

Am 13. September beginnt das neue Schuljahr. Viele Schülerinnen und Schüler können sich nach 
dem Gesetz über die Kostenfreiheit des Schulweges dann wieder kostenlos befördern lassen. Die 
nachstehenden Hinweise gelten für die Beförderung zu weiterführenden Schulen einschließlich der M-
Klassen an einer Hauptschule außerhalb des Schulsprengels bzw. Mittelschulverbandssprengels. 
 
Dabei gelten zwei wichtige Grundsätze:  
Nur wenn der Schulweg länger als drei Kilometer ist, wird ganz oder teilweise kostenfrei befördert.  
Die kostenfreie Beförderung erfolgt grundsätzlich nur mit Verkehrsmitteln des öffentlichen Nahver-
kehrs.  
 
Ausnahmen, beispielsweise die Beförderung mit Privat-PKW, sind nur in begründeten Einzelfällen 
möglich. Der Landkreis setzt dort eigene Schulbusse ein, wo kein zeitgerechtes öffentliches Ver-
kehrsmittel vorhanden ist. Im kommenden Schuljahr wird dies auf folgenden Strecken geschehen: 
 

Schübelhammer – Schwarzenbach am Wald 
Götzmannsgrün – Schwarzenbach an der Saale 
Edlendorf – Schotteneinzel 
Münchberg - Sauerhof 
 

Wer mit Bus oder Bahn zur Schule fährt, braucht eine Schülerfahrkarte. 
 
Vollzeitschüler der Jahrgangsstufe 5 und Neuanmeldungen der Jahrgangsstufen 6 bis 10 mit 
Anspruch auf kostenlose Beförderung erhalten die Fahrkarte aufgrund der von ihnen bereits ausge-
füllten Anträge am ersten Schultag über die Schule (die öffentlichen Verkehrsmittel können am ersten 
Schultag bei der Hinfahrt ohne Vorzeigen eines Fahrscheines benützt werden). 
 
Vollzeitschüler der Jahrgangsstufe 6 bis einschließlich Jahrgangsstufe 10 mit Anspruch auf 
kostenlose Beförderung erhalten die Fahrkarte teilweise schon vor Ferienbeginn über die Schule aus-
gehändigt. Sollten die Fahrkarten erst zu Schulbeginn ausgegeben werden, können die öffentlichen 
Verkehrsmittel auch hier am ersten Schultag bei der Hinfahrt ohne Vorzeigen eines Fahrscheines 
benützt werden.  
 
Vollzeitschüler ab Jahrgangsstufe 11 sowie Teilzeitschüler haben einen Anspruch auf teilweise 
Rückerstattung der von ihnen verauslagten Fahrtkosten. Dies gilt allerdings  n u r, wenn die Familien-
belastungsgrenze von derzeit 420 Euro überschritten wird und nur für den diese Grenze übersteigen-
den Betrag. Eine volle Rückerstattung kann erfolgen, wenn nachgewiesen wird, dass die Eltern im 
Monat August vor Unterrichtsbeginn Anspruch auf Kindergeld für mindestens drei Kinder hatten oder 
aber ein Anspruch auf Arbeitslosengeld II, Sozialgeld (SGB II) oder vergleichbare Leistungen bestand. 
Eine teilweise Rückerstattung ist möglich, wenn diese Voraussetzungen ab einem späteren Zeitpunkt 
vorlagen. Diese Schüler müssen, wenn sie anspruchsberechtigt sind, für die Benutzung der notwen-
digen öffentlichen Verkehrsmittel die Fahrkarten selbst kaufen.  
Dabei ist ganz wichtig, darauf zu achten, dass jeweils die kostengünstigste Fahrkarte (z.B. Schü-
lermonats- bzw. –wochenkarte, Mehrfahrtenkarte, Bahn-Card.) gekauft wird.  N a c h  Schuljahresen-
de (bis spätestens 31. Oktober) können diese Schüler unter Vorlage der Fahrkarten beim Landrats-
amt einen Antrag auf Rückerstattung der Kosten stellen. In Ausnahmefällen kann auch auf besonde-
ren Antrag, wenn die Familienbelastung von derzeit 420 Euro nicht angerechnet werden muss, be-
reits zum Schuljahresbeginn eine für den/die Schüler/in kostenfreie Fahrkarte ausgehändigt werden 
(gilt nicht für alle Schulformen und – klassen). 
 
Wer im Landkreis Hof wohnt, kann sich für weitere Informationen gern an Frau Köppel (Zimmer 228, 
Tel. 09281/57-253) oder Herrn Gottwald (Zimmer 228, Tel. 09281/57-252) wenden. Eltern und Schü-
ler, die in der kreisfreien Stadt Hof wohnen, wenden sich bei Fragen bitte an die Stadtverwaltung, 
Herrn Wellhöfer (Tel. 09281/815-1713). 
 
Landratsamt Hof, Pressestelle 



 
 

 

 



 
 

  



 
 

 

Mitteilung des Landratsamtes Hof 
an die Gemeinden 

 
Startschuss für Digitalfunk Hochfranken: Jetzt wird digital gefunkt. 
 
Nach drei Jahren intensiver Vorbereitung ist es soweit, der Digitalfunk für die Feuerwehren von 
Stadt und Landkreis Hof sowie des Landkreises Wunsiedel kann starten. Dieser wird den Ein-
satzkräften entscheidende Vorteile gegenüber dem Analogfunk bieten. Für die Bürgerinnen und 
Bürger bedeutet Digitalfunk eine noch bessere, schnellere und verlässlichere Hilfeleistung in Not-
lagen.  

„Heute ist ein wichtiger Tag für die Sicherheit der Region, für die Bürgerinnen und Bürger, ein 
Tag, auf den wir lange hingearbeitet haben“, so Landrat Dr. Oliver Bär. Er dankte allen Hilfsorga-
nisationen besonders auch für die zahlreichen Einsätze bei den für die Einführung notwenigen 
Übungen. Er ist Vorsitzender des Zweckverbandes für Rettungsdienst und Feuerwehralarmie-
rung Hochfranken.  

Zusammen mit der Projektlenkungsgruppe Digitalfunk Hochfranken gaben er, Oberbürgermeister 
Dr. Harald Fichtner sowie Landrat Dr. Karl Döhler heute um 12.00 Uhr den offiziellen Startschuss 
für den Rettungsdienstbereich Hochfranken.  

Oberbürgermeister Dr. Harald Fichtner schloss sich den Worten des Landrates gern an. „Sicher-
heit ist ein wichtiges Merkmal für Lebensqualität. Digitalfunk verstärkt die Sicherheit unserer Bür-
ger und damit die Lebensqualität in der Region noch weiter“, so Fichtner. Auch er lobte die aus-
gezeichnete Zusammenarbeit quer durch alle Hilfsorganisationen und darüber hinaus. In der zur 
Einführung des Digitalfunks eigens eingerichteten Projektgruppe, der Projektlenkungsgruppe 
Digitalfunk Hochfranken, arbeiteten achtzehn Vertreter der Feuerwehren, des Roten Kreuzes, 
des THW und auch der Rettungsleitstelle Hochfranken mit. Darüber hinaus gab es verschiedene 
Arbeitsgruppen mit über 60 Personen, die mit der Einführung und Entwicklung des Konzeptes 
beschäftigt waren. Auch für Landrat Dr. Karl Döhler ist mit dem Startschuss ein wichtiger Meilen-
stein gesetzt. "Der Digitalfunk verbessert die Kommunikation und damit die Sicherheit eines je-
den Einzelnen", so Dr. Döhler.  

Vor dem Startschuss berichtete Leiter der Projektlenkungsgruppe Markus Gold, der auch die 
Geschäftsstelle des Zweckverbandes Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung Hochfranken im 
Landratsamt Hof führt, über die Entwicklung des Funkkonzeptes. „Wir haben mit den geringst-
möglichen Mitteln das bestmögliche Ergebnis erzielt“, so Gold. „Die spannende Reise begann am 
15. Februar 2013. Die Projektgruppe DigiNet des Bayerischen Innenministeriums hatte derzeit 
zur ersten Infoveranstaltung für ganz Oberfranken in die Universität Bayreuth eingeladen.“, führte 
er aus. Die Zweckverbände für Rettungsdienst und Feuerwehralarmierung sah man dabei in ei-
ner zentralen Rolle. Und so übernahm Gold als Geschäftsführer des Zweckverbandes auch die 
Leitung der Lenkungsgruppe.  

Während des Sommers 2014 habe man das Ausschreibungsverfahren für die Digitalfunkgeräte 
der Feuerwehren durchgeführt. Insgesamt umfasste die Ausschreibung 1550 Handsprechfunkge-
räte und 410 Fahrzeugfunkgeräte, was einem Gegenwert von ca. 1,1 Mio Euro entspricht. Im 
Dezember 2014 wurde der Rahmen-Beschaffungsvertrag mit der Firma Selectric unterzeichnet. 
Ab diesem Zeitpunkt begann nun in den Gemeinden die Ausrüstung der Feuerwehren mit der 
neuen digitalen Technik. Anfang 2016 stand der Umbau der Integrierten Leitstelle Hochfranken 
an. Danach musste jedes einzelne Gerät in das Funknetz eingepflegt werden, bis man im Mai 
das erste Update erfolgreich einpflegen konnte.  

Mit dem Startschuss für den Digitalfunk Hochfranken wird nun die ausgezeichnete Zusammenar-
beit aller Beteiligten belohnt. „Mit dem Projekt Digitalfunk Hochfranken wurde und wird Hochfran-
ken gelebt“, so Peter Faber, Stadtbrandrat der Stadt Hof. Sein besonderer Dank galt dem Leiter 
der Projektlenkungsgruppe Markus Gold vom Landratsamt Hof, der mit seiner ruhigen und aus-
gleichenden Art auftretende Hürden auf dem Weg zum "Digitalfunk Hochfranken" stets zu glätten 
wusste. 



 
 

Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau 
Giftig oder nicht?  
 

Reife Beeren verlocken im Sommer zum Naschen. Solange es sich dabei um essbare Bee-
ren handelt, spricht viel dafür, sich die gesunden Vitamine direkt aus dem Garten schme-
cken zu lassen. Wenn allerdings Kinder „ernten“, sollte immer ein Erwachsener ein wach-
sames Auge darauf haben, was der Nachwuchs in den Mund steckt. 

 
Verwechslungen mit Fruchtständen giftiger Pflanzen können gerade für Kleinkinder fatale Folgen 
haben. Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) rät Eltern:  
 
  Bringen Sie Ihren Kindern bei, immer zu fragen, ob die von ihnen gefundenen Früchte oder 

Beeren essbar sind.  
  Halten Sie Terrasse, Balkon und Garten frei von Giftpflanzen.  
  Zeigen Sie Ihren Kindern giftige Pflanzen in der Umgebung und deren Samenstände. Erklären 

Sie den Kindern, warum sie diese Pflanzen nicht berühren und die Beeren keinesfalls essen 
dürfen. 

  Notieren Sie die Notrufnummer der für Sie zuständigen Giftnotrufzentrale deutlich sichtbar – 
zusammen mit den anderen Notrufnummern – bei ihrem Telefon und in ihrem Arzneimittel-
schrank. Welche Nummer der Giftnotruf in ihrem Bundesland hat, finden Sie im Internet unter 
www.svlfg.de > Suchbegriff: Giftnotruf. 

  Ergänzen Sie Ihren Arzneimittelschrank um medizinische Aktivkohle. Im Fall einer 
Vergiftung mit Giftpflanzen leistet Aktivkohle wertvolle Dienste. Lassen Sie sich von 
ihrem Arzt vorsorglich über die richtige Anwendung von Aktivkohle bei Vergiftungen 
beraten.   

  Die grünen Stellen an Kartoffelpflanzen sind genauso giftig wie rohe grüne Bohnen 
oder unreife grüne Tomaten. In Getreideähren versteckt sich selten die hochgiftige 
Dauerform des Mutterkorn-Pilzes. Das Mutterkorn imitiert von der Größe und vom 
Aussehen her ein Getreidekorn. Da es schwarz ist, kann es allerdings gut erkannt 
werden.     

 
Wie erkenne ich eine Vergiftung?  
Wenn sich Kinder in der Nähe von Giftpflanzen beziehungsweise giftigen Beeren aufhalten oder 
sie Reste von ihnen in den Händen halten, dann ist auf jeden Fall erhöhte Vorsicht angebracht. 
Zu den typischen Vergiftungsanzeichen gehören auffällige Verhaltensänderungen, Zittern, Kopf-
schmerz, Schwindel, erhöhter Speichelfluss, Bauchschmerzen, Übelkeit, Teilnahmslosigkeit bis 
hin zu Bewusstseinseintrübung oder Bewusstlosigkeit. 
 
Mein Kind hat sich vergiftet – was tun?  
  Säubern Sie den Mundraum des Kindes sorgfältig und entfernen Sie etwaige Reste. 
  Bewahren Sie Reste der giftigen Beeren beziehungsweise der Giftpflanze auf, damit der Not-

arzt erkennen kann, worum es sich handelt.   
  Rufen Sie den für Sie zuständigen Giftnotruf oder alternativ die 112 an und folgen Sie den An-

weisungen. Alternativ suchen Sie sofort einen Arzt oder eine Ambulanz auf. 
  Sofern Sie medizinische Aktivkohle im Haus haben, können Sie dem Kind diese geben. Aktiv-

kohle kann Gift binden. Verweigert das Kind die Einnahme, kann die Kohle auch in Wasser 
oder Saft aufgelöst verabreicht werden. Wichtig: Aktivkohle nicht bei Säure- oder Laugenver-
giftungen verabreichen. 

  Lassen Sie das Kind viel stilles Mineralwasser, Leitungswasser oder Tee trinken, um die giftige 
Substanz zu verdünnen. 

  Bringen Sie das Kind nicht zum Erbrechen, dies könnte die Speiseröhre angreifen. 
 
Kinder können sich nicht nur durch Pflanzen vergiften. Gefahrstoffe, zum Beispiel Putzmittel, 
Spülmittel, Sanitärreiniger, Tabak, Medikamente oder Alkohol gibt es in jedem Haushalt.  
Unter dem Suchbegriff „Vorsicht Gift“ hat die SVLFG auf ihrer Internetseite www.svlfg.de Informa-
tionen zusammengestellt, die allen Eltern, insbesondere in landwirtschaftlichen Betrieben, helfen, 
Kinder vor Vergiftungen zu schützen.  

 
 

http://www.svlfg.de/
http://www.svlfg.de/


 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
  



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 



 
 

 


